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ZUR AUSSTELLUNG 
 
 
 
Die Col lage 

in ternat iona le  Gruppenausste l lung mit  
Marie-France Goerens,  Ingeborg G.  P luhar,  Roland Goeschl ,  CX Huth,  Alex Klein,   
Thomas Koch,  Andrea Maria Krenn, Karl  Kriebel ,  Tonneke Sengers,  I rene Wölf l  

 

Ausstel lung:  24.1.–2.3.2018 
 
 
 
Die Col lage ermögl icht  e ine dadais t i sche Umverte i lung und Al l ianz untersch ied l ichster  

Sprachmitte l .  D ie  unerschöpf l iche Bandbre i te  nährt  s ich aus e iner  Mater ia lv ie l fa l t  kre ier ter  oder  

gefundener  Bauste ine,  d ie  durch ind iv idue l le  Intervent ionen zu neuen Aussagen formul ier t  wird .   

Geschnit tene bzw. ger issene Fragmente aus gemalten,  sk izz ier ten,  gedruckten b is  h in  zu 

p last i sch geformten Botschaften er lauben Stopps,  Brüche,  rad ika le  Wendungen,  ja  provoz ieren 

geradezu f remde (D is )Harmonien.  

 

zs  ar t  möchte in  d ieser  spez ie l l  der  Col lage gewidmeten Ausste l lung durchaus kontrovers ie l le  

Be isp ie le  aus  dem re ichha l t igen Spektrum d ieses  Genres  präsent ieren.  

 

D ie  Arbe i ten von Marie-France Goerens  s ind s tets  e in  Abbi ld  von rea lem Raum, d ie  

Überführung e iner  Bewegung in  e inen 3-d imens iona len abstrakten Raum und d ie  Verf lachung in  

d ie  Zweid imens iona l i tät .  D ie  Übere inander lagerung versch iedener  Ebenen s ind für  Mar ie -France 

Goerens e ine s innbi ld l iche Verd ichtung von Raum und Ze i t .  

 

Roland Goeschl ,  e iner  der  wicht igsten österre ich ischen B i ldhauer  der  Avantgarde nach 1945,  

nutzte  d ie  Col lage,  um neue Kompos i t ionen innerha lb  se iner  Tr ico lore  zu erarbe i ten.  Im Zyk lus  

„Ese lsohr“ lotet  Ro land Goesch l  d ie  Mögl ichke i ten aus,  d ie  s ich aus dem Umknicken der  Ecken 

e ines  Rechtecks  ergeben können.  

 

D ie  B i ldhauer in  Ingeborg G.  P luhar  nützt  für  ihre  „Schütte ls“ ,  kurz leb ige,  t r iv ia le  

Momentaufnahmen,  d ie  s ie  aus  I l lust r ie r ten schne idet ,  um s ie  zu ze i t loser  Zufa l l s -Ästhet ik  

zusammenzufügen.  Ihre  Ästhet ik  verharr t  zwar in  der  Ze i t ,  aber  ohne Bezug zur  ursprüngl ich 

abgebi ldeten Rea l i tät .   

 

D ie  surrea len Pop-Art-Col lagen von CX Huth  e rzäh len surrea le  Bez iehungen surrea ler  Wesen.  

Stor ies ,  d ie  oft  enden,  wie  s ie  begannen.  D ie  a l les  offen lassen,  d ie  dem ind iv idue l len Lebens-

Lauf  n icht  vorgre i fen wol len.  Der  Sammler  skurr i le r ,  bunter  Popmusik  und P last ik -D inge schre ibt ,  

ze ichnet ,  malt  und recyce l t  se ine Gesch ichten häuf ig  in  Col lagen.  In  d ieser  Methode füh l t  s ich 

CX am wohlsten,  da gre i f t  er  zurück,  um wieder  in  e iner  f ik t iven Zukunft  zu landen.   
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Das Thema Col lage auch der  kommt der  Arbe i tsweise  von Alex Klein  sehr  entgegen.  

Entsprechend fert igt  er  se ine Sch ichten e igens für  d ie  Col lage an,  indem er  d iese  übere inander  

auft rägt ,  um s ie  wieder  abzusch le i fen und wieder  zu übermalen.  Ers t  wenn d ie  Sch ichtungen 

se inen Anspruch genügen,  komponiert  er  d ie  Bauste ine,  P inse ls t r ichen g le ich,  zu e inem Ganzen.  

 

Thomas Koch  f indet  se ine Insp i rat ion im nahen Umfe ld .  Er  entn immt der  bana len 

A l l tagswirk l ichke i t  Versatzstücke,  imaginär  Ausgeschnit tenes,  um es  modif iz ier t  in  se iner  

Handschr i f t  w ieder  neu zu ordnen.  Er  ze lebr ier t  damit  im K le inen,  sche inbar  Unbedeutenden,  d ie  

Großart igke i t  und V ie l fa l t  des  Lebens.  

 

Andrea Maria Krenn  f lan ier t  im Rahmen e ines  Aus land-St ipendiums durch Par is .  Von 

Ausste l lung zu Ausste l lung.  Sammelt  E indrücke und Kunst  in  Form von Postkarten.  Daraus 

entsteht  d ie  Ser ie  "mon œuvre de par is" .  Min i -Col lagen,  d ie  k le ine Fragmente ihrer  gesammelten 

Er innerungsstücke in  Sch ichten zu räuml ichen Gesch ichten der  Er innerung formul ieren.  

 

D ie  l inearen Arch i tekturanordnungen von Karl  Kriebel  s ind das  Ergebnis  e ines  v ie lsch icht igen,  

maler i schen Vorgangs.  Kr iebe l  verwendet  in  der  Col lage Überschneidungen,  Verwischungen und 

erzeugt  mit  t ransparenten F lächen räuml iche I l lus ion.  

 

Tonneke Sengers  verb indet  Kunst  und Arch i tektur .  Mit  ihren jüngsten Col lagen bez ieht  s ie  

offens icht l ich  Wert loses  wie  Unkraut ,  Lurch und Staub e in ,  indem s ie  daraus Pap ier  se lbst  

schöpft .  D ie  so entstandenen Farb igke i ten komponiert  s ie  in  Form von „TRIANGLES“ zue inander  

und ste l l t  s ie  in  den Dia log mit  dem Raum. 

 

I rene Wölf l  a rbe i tet  fast  aussch l ieß l ich  mit  Abfa l lmater ia l ien –  P last ik ,  Pap ier ,  Meta l l ,  Kabe ln  –  

Gefundenem, Weggeworfenem, Zurückgelassenem. S ie  "malt" mit  den kurz leb igen Ze i tzeugen 

unserer  Wegwerfgese l l schaft ,  mischt  Farben durch übere inandersch ichten untersch ied l ich 

t ransparenter  Mater ia l ien.  Ihre  Col lagen s ind unterschwel l ig  kr i t i sche Dokumente le ichtfert iger  

Verschwendung.  
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MARIE-FRANCE GOERENS 

1969 geboren  in  Luxemburg  /  L  

2009–2014 Un ive rs i tä t  fü r  Angewandte  Kunst ,  Wien ,  K lasse  B i ldhauere i  und Mul t imed ia   

P ro f .  E rw in  Wurm (D ip lom)   

2013 T ransar t s ,  Sku lp tur ins t i tu t  Hans  Schabus   

Lebt  und a rbe i te t  in  Wien  und Luxemburg .  

 

 
ROLAND GOESCHL 

1932 geboren  am 25.  November  in  Sa lzburg   

1956–61 S tud ium an  der  Akademie  der  b i ldenden Künste  Wien   

Me is te r schu le  P rof .  F r i t z  Wotruba  

1961 Aufentha l t  in  Ber l in ,  Te i lnahme am B i ldhauer -Sympos ium /  D  

1962 neunmonat iger  Aufentha l t  am Roya l  Co l lege  of  Ar t ,  London  

durch  S t ipend ium des  B r i t i sh  Counc i l  /  GB  

1963–66 Ass i s tent  be i  P ro f .  Wotruba ,  Akademie  der  b i ldenden Künste  Wien  

1964 documenta  I I I .  Kasse l  /  D   

1965 ha lb jähr iger  Aufentha l t  in  Par i s  

1965  Quat r ième B ienna le  de  Par i s  (m i t  Hermann J .  Pa in i t z  und Pau l  Rot te rdam) ,  Pa r i s  /  F   

1967  EXPO 67,  Öste r re ich-Pav i l lon ,  Montrea l  /  CAN 

1968 documenta  IV ,  Kasse l  /  D   

34 .  B ienna le  in  Vened ig ,  Öste r re ich -Pav i l lon  (m i t  Jose f  Mik l )  /  I   

1969 e in jähr iger  Aufentha l t  in  Ber l in  durch  e in  S t ipend ium des   

Deutschen Akademischen Austauschd iens tes  (Ber l ine r  Künst le rp rogramm)  

P ro jek t  „Farbweg“ be i  der  1 .  B ienna le  fü r  Sku lp turen  im F re ien   

(1 .  B iena l  de  Escu l tu ra  Contemporánea ) ,  Montev ideo  /  ROU 

1972–2000 Le i tung des  Ins t i tu t s  fü r  ze ichner i sche  und ma le r i sche  Dars te l lung  an  der   Techn i schen  

Un ive rs i tä t  Wien  a l s  o rdent l i cher  P rofessor  

2000  Emer i t ie rung von  der  Techn i schen  Un ive rs i tä t  Wien   

2016  ve rs to rben  am 25.  Dezember  in  Wien   

Ro land Goesch l  leb te  und a rbe i te te  in  Wien .   

E r  war  Mi tg l ied  der  Wiener  Secess ion .  

 

 

INGEBORG G.  PLUHAR 

1944  geboren  in  Wien       

1962  Matura  und Beg inn  des  S tud iums der  B i ldhauere i  an  der  Akademie  der  b i ldenden Künste ,  

Me is te rk lasse  P rof .  F r i t z  Wotruba .   

In  den  Sommerfe r ien  während des  S tud iums zwe ima l iger  Besuch  der  Sommerakademie  in  

Sa lzburg  (Ma lk lasse  unte r  Oskar  Kokoschka  und B i ldhauerk lasse  unte r  Joann i s  Avramid i s )  und  

Te i lnahme an  Kar l  P rant l s  B i ldhauer -Sympos ion  im burgen länd i schen  S t .  Margare then .  

1966  D ip lom 

1966/67  Par i s -S t ipend ium an  der  Éco le  des  Beaux  Ar t s  

1969/70  Aufentha l t  in  Ber l in  

1979 Beg inn  der  Tät igke i t  a l s  Ass i s tent in ,  von  1980 b i s  1992 zusätz l i ch  a l s  Lehrbeauf t ragte  fü r  das  

Fach  "Foto  und Graf ik" ,  und von  1990 b i s  2003 a l s  Ass i s tenzprofessor in  am " Ins t i tu t  fü r  

Künst le r i sche  Gesta l tung" an  der  TU Wien .  

Lebt  in  Wien .  
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CX HUTH 

Geboren  1964 in  Ank lam,  DDR /  D  

Aufgewachsen  in  Neubrandenburg ,  se i t  1983 in  Ber l in .  

In  Ber l in  an  d ive r sen  Ze ichenz i rke ln  und Förderk lassen  Ze ichnen und Ma len  ge le rn t .  

D ie  w icht igs ten  Lehre r  waren  Wol fgang Leber  ( ze ichnen und  ma len ) ,  Lo thar  Böhme (ma len ) .   

Aber  auch  Ade lhe id  Sandhof  ( schon in  Neubrandenburg ) ,  Mar t in  Sa i le r ,  Margot  Sper l ing .  

Se i t  1989 künst le r i sche  Ause inanderse tzung mi t  dem Med ium Comic .  
 
 
ALEX KLEIN 

1960 geboren  in  Wien  

1976-1980 Höhere  Graf i sche  Bundes -Lehr -  und Versuchsans ta l t ,  Wien   

1980-1988 Akademie  der  b i ldenden Künste  Wien ,  Me is te rk lasse  P ro fessor  Wol fgang Ho l legha 

Lebt  und a rbe i te t  in  Wien  

 

 

THOMAS KOCH 

1959 geboren  in  Bochum /  D   

1982–1988 S tud ium der  Ma le re i  an  der  Fachhochschu le  fü r  Kunst  und Des ign ,  Kö ln  be i   

P ro f .  D ie te r  Kraemer  /  D  

1988 Me is te r schü le r  be i  P ro f .  D ie te r  Kraemer  

se i t  1984 Mi tg l ied  der  Arbe i t sgemeinschaf t  Mülhe imer  Künst le r  

se i t  1988 Mi tg l ied  des  BBK Kö ln  

se i t  1996 Mi tg l ied  des  BKB Bochum 

se i t  2002 Mi tg l ied  Vere in  Düsse ldor fe r  Künst le r  

März  2009 Gründung Kunstor t  Kap i tänshaus  Neuendor f ,  Rügen /  D   

Lebt  und a rbe i te t  in  Hat t ingen  /  D .  

 

 

ANDREA MARIA KRENN 

1974  geboren  in  Hut thurm,  D  

1996–99 Keramikfachschu le  Landshut ,  D  

1999–04 Kunstun ive rs i tä t  L inz ,  Ma le re ik la sse ,  P ro f .  Ursu la  Hübner  

2004–05 Akademie  der  b i ldenden Künste ,  Wien ,  Tex tue l le  B i ldhauere i ,  P ro f .  He imo Zobern ig  

Lebt  und a rbe i te t  In  Wien.  

 

 
KARL KRIEBEL 

1968 geboren  in  Wien  

1983–1988 Höhere  Graf i sche  Bundes -  Lehr -  und Versuchsans ta l t ,  Wien  

Graf ik -  Des ign ,  D ip lom 

1991–1997 Un ive rs i tä t  fü r  angewandte  Kunst ,  Wien ,  Me is te rk lasse  fü r  Ma le re i ,   

P ro f .  A .  F rohner ,  D ip lom 

Lebt  und a rbe i te t  in  Wien   

 
  



zs art  

 

z s  a r t  g a l e r i e ,  A - 1 0 7 0  W i e n ,  W e s t b a h n s t r a ß e  2 7 – 2 9 ,  T e l  0 0 4 3 / 1 / 8 9 5  9 3  9 5 - 1 9  

M o – F r  1 1 – 1 8 . 3 0  U h r ,  S a  n a c h  V e r e i n b a r u n g ,  g a l e r i e @ z s a r t . a t ,  w w w . z s a r t . a t  

TONNEKE SENGERS  

1959 geboren  in  B reda  /  NL   

S tud ium an  der  Ger r i t  R ie tve ld  Academy in  Amsterdam mi t  Schwerpunkt  Kunst  und Arch i tek tur   

im s tädt i schen  Bere ich  

Lebt  und a rbe i te t  in  Haar lem /  NL .  

 

 
IRENE WÖLFL  

1967 geboren  in  Krems,  NÖ 

1984 Absch luss  der  Landesfachschu le  fü r  Tex t i l indust r ie ,  Groß S ieghar t s  

1985 Ass i s tent in  in  Ma le r -  und Graf ika te l ie r s  in  Wien  und im Wienerwa ld  

1989 Absch luss  Graph i sche  Bundes -Lehr -  und Versuchsans ta l t  in  Wien  

se i t  1989 a l s  Gra f ike r in  tä t ig  

2002 Labe lnamen „196567“ –  Ko l lek t ion  aus  Taschen,  Jacken ,  Röcken und Accesso i res  

se i t  2007 webt  (ma l t )  I rene  Wöl f l  B i ldkompos i t ionen aus  Abfa l lmate r ia l i en  w ie  P las t ik ,  Pap ie r  oder  Meta l l  

–  aus  Gefundenem und Weggeworfenem.  

2016 gre i f t  I rene  Wöl f l  ih r  Thema auch  a l s  Pe r fo rmance-Künst le r in  auf .   

Lebt  und a rbe i te t  in  Wien .   


